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Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur Verschiebung der 
Konferenz zur Zukunft Europas, bis die Weltgesundheitsorganisation die COVID-19-
Pandemie für beendet erklärt

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis darauf, dass die Öffentlichkeit in Form physischer Treffen in die 
Konferenz zur Zukunft Europas einbezogen werden soll,

– unter Hinweis auf die Erklärung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) vom 
30. Januar 2020, der zufolge der COVID-19-Ausbruch eine gesundheitliche Notlage 
von internationaler Tragweite darstellt,

– gestützt auf Artikel 143 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass der portugiesische Ratsvorsitz angedeutet hat, die Konferenz zur 
Zukunft Europas könne am 9. Mai 2021 eröffnet werden;

B. in der Erwägung, dass die Beteiligung der Öffentlichkeit an der Konferenz während 
einer gesundheitlichen Notlage eine unüberwindbare Herausforderung wäre und die 
Gefahr bestünde, dass die Bedeutung der Mitwirkung der Öffentlichkeit geschmälert 
würde und die Bürgerinnen und Bürger sich somit weniger einbringen könnten;

1. erachtet es als den falschen Zeitpunkt und potenziell gefährlich für die öffentliche 
Gesundheit, die Konferenz zur Zukunft Europas während einer anhaltenden Pandemie 
einzuberufen;

2. fordert die Kommission, den Rat und das Parlament auf, den Beginn der Konferenz so 
lange zu verschieben, bis die WHO oder alle Mitgliedstaaten der EU die Pandemie für 
beendet erklärt haben.


